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Kleinere Mittheilungen.

Gustav Tornier (Berliu) veröffentlicht eine Studie über das
Entstehen von Missbildungen bei Käfern; er unterscheidet

Druckwirkungen leichter Art (unblutige Druckfolgen) an Körper-

theilen oder den Flügeldecken, Druckwirkungen schwerer Art (blutige

Druckfolgen) am Halsschild, Verbiegungen leichter Art (unblutige

Verbiegungen) an Körpertheilen oder Gliedmaasseu und Verbiegungen

schwerer Art (blutige Verbiegungen) : an Fühlern Entstehungsursachen

der Hyerantennie und an Glieduiaassen Entstehungsursachen der

Hypermelie ; den Untersuchungen liegen Missbildungen bei Arten der

verschiedensten Familien zu Grunde : Silphiden, Hjdrophiliden, Dy-
tisciden, Carabiden, Elateriden, Lucaniden, Melolonthiden, Coprididen,

Dynastiden, Cerambyciden, Chrysomeliden und Curculioniden. Ein

Endabschnitt fasst die Hauptresultate der interessanten und in ihrer

Art bahnbrechenden Arbeit in folgende 11 Hauptsätze zusammen:

1. Wirken Druck, Zug oder eine biegende Kraft, deren

Energie jene Elasticitätsgrenze überschreitet, welche das Chitin für

Druck, Zug oder Biegung besitzt, auf Käfertheile ein, so verbilden

sich dieselben.

2. Die in diesem Kampf des lebenden Organismus mit äusseren

Kräften entstandenen Verbildungscharaktere entsprechen genau den

Charakteren, welche unter denselben Bedingungen an einem todten

Gebilde von gleicher Konsistenz entstehen,

3. Ist ein Köperorganismus auf diese Weise verbildet, so

behält er seine Vorbildung für Lebenszeit bei.

4. Entstehen durch die genannten Beanspruchungen bei Käfern

an Fühlern oder Beinen Wundbezirke, so können diese zu Ausgangs-

stellen für Superregenerativprocesse werden.

5. Auf diese Art entstehen überzählige Fühler- und Beinenden

als Keaktion der betreffenden Organe auf verletzende Einwirkungen.

6. Und zwar entstehen Glieder mit verdoppeltem Endabschnitt

aus einem Wundbezirk im Glied; Glieder mit verdreifachtem End-

abschnitt dagegen aus zwei Wundbezirken, welche im Organ durch

eine verbiegende Kraft in ihrem Angriffspunkt und Zugscheitel

erzeugt werden.

7. Jeder dieser Wundbezirke kann ferner aus einer oder zwei

Wundflächen bestehen.

8. Besteht der Wundbezirk aus nur einer Wundfläche, so er-

zeugt er stets nur ein einfaches Zusatzgebilde, das bei voller Aus-

bildung dem von der Wunde peripher liegenden Theil des Stamm-

gebildes gleichwerthig ist.

9. Besteht dagegen ein solcher Wundbezirk aus zwei Wund-

flächen, die neben einander liegen und sich berühren, so kann —
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bei genügender Grösse derselben — dieser Wundbezirk zwei

Zusatzgebilde erzeugen, die mit einander verwachsen sind. Jede

der beiden Wundflächen erzeugt alsdann nämlich ein Zusatzgebilde,

das dem von der Wunde peripher liegenden Theil des Stammgebildes

entspricht, und da diese beiden Neubildungen dicht an einander

liegen, verwachsen sie wenigstens in ihren Basalabschnitten mit

einander. So entstehen Formen der Käfersynmelie,

10. Nur in den Fällen, wo ein Wundbezirk aus zwei Wund-
flächen besteht, die völlig unabhängig von einander sind, weil sie

durch unverletztes Chitin getrennt bleiben, können in diesen Wunden
zwei Zusatzgebilde angelegt werden, die völlig unabhängig von ein-

ander bleiben und dem von ihrer Basis peripher liegenden Glied-

endabschnitt gleichwerthig sind.

11. Beim Eintreten einer jeden Superregeneration werden bei

Käfern zuerst die peripheren Charaktere der Neubildung angelegt

und dann erst die centralen.

(Siehe: Gustav Tor nie r „Das Entstehen von Käfer-

missbildungen besonders Hyperantennie und Hypermelie". Mit

1 Tafel und 32 Figuren im Text. Archiv für Entwickelungs-

mechanik der Organismen. Herausgegoben von Prof. Wilh, Roux
in Halle a. S., IX. Band, 4. Heft, 1900 p. 501—562, Tafel XX.)
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